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Das Titelbild zeigt die Bronzegußplastik, die der Männerchor "Liederkranz" Obervei-
schede dem Musikverein "Harmonie" Balzhofen als Geschenk zum Pfingstmusikfest 
1982 überreicht hat. 
Sie stellt links die St.-Anna-Kapelle in Balzhofen und rechts die Marienkapelle in Ober-
veischede dar. 
Der Notenschlüssel verbindet symbolisch Musik und Gesang der beiden befreundeten 
Vereine. 
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20 Jahre Freundschaft Oberveischede - Balzhofen 
In diesem Jahr wird die Freundschaft zwischen dem Musikverein 
"Harmonie" Bühl-Balzhofen und dem Männerchor "Liederkranz" Obervei-
schede 20 Jahre alt. Dieser Anlaß ist es wert, über diese außerordentliche 
Beziehung zweier Vereine, ja Orte, die sich mit Musik und Gesang be-
schäftigen, einmal Revue passieren zu lassen und die Höhepunkte für die 
Nachwelt festzuhalten. 
 
Das 20jährige Bestehen dieser Freundschaft wird beim Pfingstmusikfest 
1999 in Balzhofen mit einem gemeinsamen Konzert gefeiert. 
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Diesem Spruch von Richard Wagner haben sich die Sänger des Männerchores 
"Liederkranz" Oberveischede/Sauerland ganz und gar verschrieben. 

In diesem Jahr können wir auf eine 20jährige Freundschaft zwischen dem Männerchor 
"Liederkranz" Oberveischede und dem Musikverein "Harmonie" Balzhofen mit Stolz 
zurückblicken. Eine Verbindung, die für einen Musikverein außergewöhnlich ist, denn 
im allgemeinen ist es nicht üblich, daß ein Musikverein mit einem Männerchor eine 
Freundschaft eingeht. Der Versuch jedoch glückte uns in besonderer Weise, denn Mu-
sik und Gesang verbinden sich zur "Harmonie". 

Getragen wird unsere Freundschaft nicht nur durch die offiziellen Vereinsorgane, son-
dern vor allem durch die guten persönlichen und menschlichen Beziehungen und Kon-
takte, die im Laufe der Jahre entstanden und stets ausgebaut und verbessert worden 
sind. 

Die anfänglichen gemeinsamen Ziele dieser freundschaftlichen Beziehung, nämlich 
hervorragenden Chorgesang einerseits und gute Blasmusik andererseits hören und 
sehen zu können, ist uns, so glaube ich, voll gelungen. 

Mit dem "Meisterchor" Oberveischede im Sauerland haben wir eine ganz besondere 
"Perle" des Chorgesanges als Partner gewonnen, denn die Sänger haben sich im Jahr 
1998 zum 6. Mal in Folge den Titel "Meisterchor" im Sängerbund Nordrhein-Westfalen 
ersungen und tragen diesen Titel bereits seit 1974. Dies hebt die ganz besondere 
Qualität und Güte des "Meisterchores" hervor. 

Dank gilt an dieser Stelle allen Verantwortlichen beider Vereine, die diese Verbindung 
eingegangen sind, aufgebaut und stets weiterentwickelt haben. 

Den Sängern des „Meisterchores“ Oberveischede/Sauerland mit ihren Angehörigen 
wünsche ich schöne und erlebnisreiche Stunden in Balzhofen. 

Richard Lang 
1. Vorsitzender 
Musikverein "Harmonie" Balzhofen 
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Mit Freude und Stolz können der Musikverein "Harmonie" Balzhofen und der Männer-
chor "Liederkranz" Oberveischede auf 20 Jahre Freundschaft zurückblicken. 

Beide Vereine sind feste Bestandteile des kulturellen Lebens nicht nur innerhalb ihrer 
Heimatorte, sondern weit über diese Grenzen hinaus. 

Die Blasmusik und der Chorgesang sind Garanten für Kommunikation und Lebensqua-
lität. Dies wird auch dadurch deutlich, daß aus den zahlreichen gemeinsamen musika-
lischen Auftritten in den zurückliegenden 20 Jahren bleibende zwischenmenschliche 
Kontakte und Freundschaften entstanden sind. 

Der Musikverein "Harmonie" Balzhofen besticht durch sein hohes musikalisches Ni-
veau mit einem breit gefächerten Repertoire. Wir sind dankbar und froh, daß uns mit 
diesem Musikverein eine nunmehr 20jährige Freundschaft verbindet. 

Ein ganz besonderer Dank gebührt all denen, welche die Verbindung zwischen den 
zwei Vereinen hergestellt haben, sowie allen, die durch ihren stetigen Einsatz zum 
Wohle und zur Fortentwicklung der freundschaftlichen Beziehungen beigetragen ha-
ben. 

Den Musikerinnen und Musikern, der Dirigentin sowie allen Angehörigen des Musik-
vereins "Harmonie" Balzhofen wünschen die Sänger aus Oberveischede weiterhin gro-
ße Freude an der Musik, viel Erfolg und eine glückliche Zukunft. 

Hans-Joachim Rickelhoff 
Vorsitzender 
Männerchor "Liederkranz" Oberveischede 
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Grußwort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Gäste aus nah und fern, 
 
als Mitglied und Freund des Balzhofener Musikvereins "Harmonie" heiße ich Sie zum 
traditionellen Pfingstmusikfest herzlich willkommen. Mit Interesse und gespannter Auf-
merksamkeit erwarten wir wieder einmal ein Fest der musikalischen Extraklasse in lie-
benswerter Umgebung. 
 
Wer an der Musik Freude empfindet, der wird sich in Balzhofen wohl fühlen. Wie bei so 
vielem im Leben eröffnet sich einem die Tiefe einer Sache erst, wenn man sie in all ih-
ren Feinheiten und Facetten kennenlernt. Das ist auch bei der Musik nicht anders. 
 
Deshalb begrüße ich die Qualität des Gebotenen. Es ist dem Musikverein nicht nur ge-
lungen ein attraktives Programm zusammenzustellen, sondern auch ausgezeichnete 
Interpreten dafür zu gewinnen. Ein besonderer musikalischer Genuß steht uns am 
Pfingstsonntagabend bevor, wenn beim Großen Festkonzert neben der Balzhofener 
Musikkapelle unter der Leitung der neuen Dirigentin Bettina Uhry auch der Meisterchor 
"Liederkranz" aus Olpe-Oberveischede auftritt. 
 
Musik verbindet, kennt keine Grenzen und schafft Freunde fürs Leben. Seit 20 Jahren 
begegnen sich die Oberveischeder Sänger und die Musikerinnen und Musiker aus 
Balzhofen. Ich finde es großartig, daß in all den zurückliegenden Jahren die gegensei-
tigen Kontakte nie erlahmten. So gratuliere ich den beiden Vereinen zu ihrer Partner-
schaft und ermuntere sie, auch zukünftig fest zusammenzuhalten. Freunde zu haben 
ist in unserer schnellebigen Zeit schon etwas besonderes. 
 
Ich wünsche dem Musikfest einen harmonischen Verlauf, den Musikern wohltemperier-
te Instrumente, den Sängern gut disponierte Stimmen und uns musikalische Leckerbis-
sen, an die wir uns noch lange und gerne erinnern werden. 
 
Hans Striebel 
Vorsitzender 
Blasmusikbezirk Yburg-Windeck 
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Musikverein „Harmonie“ 
Balzhofen 
Vorsitzende 

1973 – 1987 Arnold Schultheiß, 
 Ehrenvorsitzender 
1987 – 1989 Rolf Schultheiß 
seit 1989 Richard Lang 

Männerchor „Liederkranz“ 
Oberveischede 
Vorsitzende 

1977 – 1982 Klaus Belke 
1982 – 1992 Alois Remberg 
seit 1992 Hans-Joachim Rickelhoff 

Bettina Uhry 

Die musikalische Aus-
bildung von Bettina 
Uhry begann im Jahr 
1986 beim Musikverein 
Ottersweier an der Kla-
rinette.  
Nach dem Eintritt in die 
große Kapelle über-
nahm Bettina Uhry 
auch bald das Amt  der 

Jugendleiterin. Als weiteres Instrument 
erlernte sie ab dem Jahr 1991 das Saxo-
phon an der Musikschule in Bühl. Um-
fangreiche Kenntnisse an der Klarinette 
und am Saxophon erwarb sie durch die 
weitere Ausbildung bei Stadtmusikdirek-
tor Heidler in Achern. 
Von 1998 bis 1999 übernahm Bettina Uh-
ry das Amt der Vizedirigentin beim Mu-
sikverein Ottersweier und zusätzlich die 
Stabführung des Fachhochschul-
Blasorchesters in Kehl. 
Unter mehreren Bewerbern wurde sie im 
März 1999 mit großer Mehrheit zur neu-
en Dirigentin des Musikvereins 
"Harmonie" Balzhofen gewählt. 

Hubertus Schönauer 

Hubertus Schönauer 
erlernte im Alter von 3 
Jahren mit dem Akkor-
deon sein erstes In-
strument, 2 Jahre spä-
ter nahm er regelmäßi-
gen Unterricht am Kla-
vier. Mit 17 Jahren lei-
tete Hubertus Schö-
nauer den ersten Chor. 

An der Universität Siegen studierte er die 
Fächer Gesang, Klavier, Chor- und Or-
chesterleitung. 

Zur Zeit leitet Hubertus Schönauer erfolg-
reich 11 Chöre, mit denen er regelmäßig 
an Chorwettbewerben und Leistungssin-
gen im In- und Ausland teilnimmt. Zahl-
reiche Preise beweisen das hohe Niveau 
mit dem Hubertus Schönauer seine Chö-
re leitet. 

Im Sommer 1995 übernahm Hubertus  
Schönauer die Leitung des Männercho-
res Oberveischede. 

Eine erfolgreiche Zusammenarbeit be-
weist der Titel “Meisterchor im Sänger-
bund Nordrhein-Westfalen”, den Huber-
tus Schönauer gemeinsam mit den Sän-
gern im Jahr 1998 errang. 

Dirigenten 

1976 – 1992 Stefan Reith 
1993 – 1997 Hermann Ritter 
1997 – 1998 Yves Kieffer 
seit 1999 Bettina Uhry 

Chorleiter 

1951 – 1995 Paul Gastreich 
seit 1995 Hubertus Schönauer 



8 

.�/��"��
���������$�������
���������������������������������
$������0�����	����������1��������
,23�������4�����
��"��� ����
������������

Musikverein „Harmonie“ 
Balzhofen 

Emil Beier (Gründungsmitglied) 
Otto Beier (Gründungsmitglied) 
Gerald Broß 
Josef Hensel 
Karl Hensel 
Josef Karcher 

Männerchor „Liederkranz“ 
Oberveischede 

Georg Feldmann 
Walter Heinze 
Alfred Jantz 
Bernhard Müller 
August Sangermann 
Ewald Schneider 
Engelbert Springmann 
 
Paul Gastreich (Ehrendirigent) 

Zum Gedenken 

Am 29. Juni 1998 verstarb Chorleiter Paul Gastreich aus Lenne-
stadt-Altenhundem. Wenige Monate zuvor konnte er sein 50jähri-
ges Chorleiter-Jubiläum feiern. In dieser Zeit war er Leiter von 11 
Chören, darunter von 1951 bis 1995, also ununterbrochen wäh-
rend 44 Jahren, auch des Männerchors "Liederkranz" Obervei-
schede. Er hat diesen Chor zum "Meisterchor von Nordrhein-
Westfalen" geformt, ein Titel, der alle fünf Jahre neu ersungen 
werden muß.  
Paul Gastreich war ein Dirigent mit absolutem Gehör. Sein Leben 
war geprägt von großem Können und unermüdlichem Schaffen für 
die Chormusik. Dabei zeigte er sich geradezu als Perfektionist, der 

höchsten Wert auf  gründliche musikalische Ausbildung und Feinschliff der Sänger leg-
te. Auf diese Weise, auch als Wertungsrichter,  hat er sich einen Namen im deutschen 
Chorwesen gemacht, weit über Nordrhein-Westfalen hinaus. Dabei war er dennoch 
von einfacher Art, hatte Sinn für Humor und unerschütterliche Treue. 
In Balzhofen war Paul Gastreich seit dem Beginn der Freundschaft zwischen unseren 
beiden Vereinen im Jahre 1979 eine bekannte, feste Größe und hochgeachtete Per-
sönlichkeit. Er hat mit seinen Sängern aus Oberveischede den Menschen der Bühler 
Region die Schönheit edlen Chorgesangs vermittelt. Deshalb wird er hier unvergessen 
bleiben. 

Paul Gastreich  
1924 - 1998 
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Übereinstimmung von Anfang an 
Die Geschichte dieser Freundschaft be-
ginnt Anfang 1979 mit einem Aufenthalt 
des Bühler Bürgermeisters Gerhard Fritz 
im Sauerland, wo er vom Bürgermeister 
von Olpe-Oberveischede, Paul Sanger-
mann, auf eine mögliche partnerschaftli-
che Beziehung seines Männerchors zu 
einem Musikverein im Schwarzwald an-
gesprochen wird. 
Den später folgenden Brief von  Schrift-
führer Schneider vom Männerchor 
"Liederkranz" an Bürgermeister Fritz mit 
Prospekten von seinem Ort und vom 
Sauerland gibt letzterer an Arnold Schult-
heiß weiter, der damals im Rechnungs-
amt der Stadt Bühl beschäftigt und Vor-
sitzender des Musikvereins Balzhofen ist. 
"Die suchen zwar den Kontakt mit einer 
Musikkapelle im Schwarzwald", meint 
Fritz, "Balzhofen liegt ja nicht im 
Schwarzwald, aber vielleicht paßt ihr 
doch zusammen". 
Arnold Schultheiß nimmt dann den Kon-
takt mit dem Männerchor auf und schon 
wenige Wochen später erscheint eine 
"Delegation" aus Oberveischede, beste-
hend aus dem 1. Vorsitzenden Klaus Bel-
ke, dem Ehrenvorsitzenden Ludwig Sa-
bisch und dem Schriftführer Friedrich 
Schneider beim Pfingstmusikfest 1979 in 
Balzhofen, um sich vor Ort ein Bild zu 
machen, was da in Balzhofen so los ist. 
Die drei sind von dem, was sie bei dem 

Musikfest erleben, so beeindruckt, daß 
Sie sofort einer näheren Beziehung zu-
stimmen, obwohl Balzhofen ja nicht "im", 
sondern nur "am Fuße des Schwarz-
walds" liegt. 

Man kommt rasch überein, daß die Balz-
hofener Musikkapelle als erste nach O-
berveischede kommen und im gleichen 
Jahr, also 1979, am Herbstfest des Män-
nerchors "Liederkranz" teilnehmen und 
die Blasmusik liefern soll. So geschieht 
es dann auch. 

20 Jahre Freundschaft Balzhofen - Oberveischede 

Der erste Kontakt im Balzhöfner Festzelt: Ludwig 
Sabisch und Ludwig Götz. Pfingsten 1979 

Erste Kontakte zwischen Musikern und Sängern 
beim Herbstfest 1979 in Oberveischede. Von 
links: Richard Jerger, Rudolf Jäger, Klaus Belke, 
Helmut Friedmann, Maria Belke und Arnold 
Schultheiß 

Zum 1. Mal in Oberveischede beim Herbstfest 
1979. Unter anderem die Gründungs– und Eh-
renmitglieder des Musikvereins „Harmonie“ 
Balzhofen: Emil Beier (1.v.l.), Otto Beier (5.v.l.) 
und Ignaz Ochs (3.v.r.) 
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Erster Auftritt in Oberveischede 
Nun sind die Balzhofener ihrerseits vor-
sichtige Leute. Die Musiker mit ihrem 
Vorsitzenden Arnold Schultheiß und ih-
rem Dirigenten Stefan Reith reisen zu 
dem Herbstfest nach Oberveischede im 
Oktober ohne Frauen an. Man kann ja 
nicht wissen! 
Der musikalische Erfolg des Auftritts dort 
ist aber überwältigend. Die Musiker wer-
den so herausgefordert, daß sie ohne 
Murren die ganze musikalische Ausrich-
tung des Festes – abgesehen vom Chor-
gesang – übernehmen, also Abendkon-
zert, anschließend Tanzmusik, am darauf 
folgenden Sonntag die Umrahmung des 
Gottesdienstes und schließlich noch ein 
Frühschoppenkonzert, das sich weit über 
die Mittagszeit hinauszieht. Das Publi-
kum ist begeistert, und die Balzhofener 
Musiker auch über die ihnen gezeigte Zu-
neigung. 
Was aber die Balzhofener in höchstes 
Erstaunen versetzt, ist die Qualität des 
Chorgesangs, der während des Festes 
von allen auftretenden Chören zu ver-

nehmen ist, besonders auch der des 
gastgebenden Männerchor "Liederkranz" 
Oberveischede unter  ihrem Chorleiter 
Paul Gastreich. 
Erst da wird ihnen bewußt, was der Titel 
"Meisterchor von Nordrhein-Westfalen" 
bedeutet. Solch einen gut eingestimmten 
Chor haben Sie im Bühler Raum noch 
nie gehört. 

Gegenbesuch in Balzhofen 
Es wird sofort vereinbart, daß die Sänger 
aus Oberveischede im nächsten Jahr  
zum Pfingstmusikfest nach Balzhofen 
kommen und dort  den gesanglichen Teil 
beim Großen Festkonzert bestreiten sol-
len. So geschieht es. Und auch hier ist 
der Eindruck beim Publikum über die 
Qualität des Chorgesangs überwältigend. 
Auch die hervorragende Blasmusik der 
Bühler Stadtkapelle mir ihrem Dirigenten 
Herbert Ferstl macht den Abend an je-
nem 25. Mai 1980 zu einem wahren Oh-
renschmaus, über den die Presse ü-
berschwenglich berichtet. 
Am folgenden Pfingstmontagmorgen ver-
treten die Sänger den sonst üblichen Kir-

Erster Auftritt der Sänger in Balzhofen beim Pfingstmusikfest 1980. 
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chenchor im Festzelt, und auch während 
des Frühschoppenkonzertes des Musik-
vereins Kappelwindeck unter Leitung von 
Ferenc Ascodi erheben sie nochmals ihre 
Stimme. Mit den Sängern sind auch de-
ren Frauen und andere Freunde aus O-
berveischede nach Balzhofen gekom-
men, insgesamt rund hundert Personen, 
die im Dorf untergebracht sind. Nach drei 
Tagen hat man sich bereits gut kennen 
gelernt, auch persönlich von Familie zu 
Familie. Der Abschied am Dienstagnach-
mittag zieht sich schier endlos hin. 

Erkenntnis: Volle Harmonie 
Nach diesem Erlebnis ist klar: Wir pas-
sen zueinander, wir sind füreinander be-
stimmt! 
Das Erfolgskonzept: Zwei Musikvarianten 
die sich ideal "zur Harmonie" ergänzen. 
Hier gute Blasmusik, die sich in jedem 
Dorf der mittelbadischen Region manifes-
tiert, dort Chorgesang auf Spitzenniveau, 

gekennzeichnet durch die nicht wenigen 
Meisterchöre im Sauerland. 
Offensichtlich trägt die Erkenntnis des 
Sprichworts "Gegensätze ziehen sich an" 
auch mit bei zu der Harmonie zwischen 
biertrinkenden und (fast) hochdeutsch 
sprechenden Sauerländern und den 
mehr dem Wein zugeneigten und stark 
dialektisierten "Schwarzwäldern". Aber 
es gibt auch viel Gemeinsames:  Beide 
Orte sind etwa gleichgroße Stadtteile ei-
ner (Großen) Kreisstadt, einst selbständi-
ge Dörfer und heute noch mit eigener un-
verfälschter Dorfkultur. Beide stehen sich 
in politischer Parteizugehörigkeit und ü-
berwiegender Konfessionszugehörigkeit 
sehr nahe. 

Immer wieder Gegenbesuche 
In den folgenden Jahren bis 1998 be-
sucht man sich gegenseitig insgesamt 
acht Mal,  vier Mal in Balzhofen und vier 
Mal in Oberveischede. 
Anlaß sind oft Jubiläumsfeste, so 1986 
und 1996 beim 60- bzw. 70jährigen Ver-
einsbestehens der "Harmonie" Balzhofen 
und 1992 beim 100jährigen Bestehen 
des "Liederkranz" Oberveischede. 
(Genaue Übersicht über die Veranstal-
tungen siehe Seite 18). Immer sind es 
zwei Busse voll mit Sängern/Musikern 
mit Anhang. 

Die Unterbringung klappt problemlos. Für 
die Jugendlichen gibt es Sammelquartie-
re im Feuerwehrhaus, die ihnen genü-

"Harmonie"-Vorsitzender Arnold Schultheiß über-
reicht "Liederkranz"-Vorsitzendem Klaus Belke 
einen Wimpel 

Der Meisterchor bietet dem Publikum beim 60jäh-
rigen Bestehen des Musikvereins einen Früh-
schoppen der besonderen Art: Chorgesang vom 
Feinsten. Pfingsten 1986 
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gend Freiheit lassen.  Viele Familien ken-
nen sich und spielen gegenseitig Gast 
und Gastgeber. Herzlich sind die jeweili-
gen Empfänge und auch herzlich/
schmerzlich die Abschiede nach zwei Ta-
gen. 

Man besucht sich auch außerhalb der 
gemeinsamen Feste. Mehrmals messen 
Oberveischeder Radfahrer auf dem 
Rennrad die Distanz nach Balzhofen. Ein 
besonderer Anziehungspunkt für  Balzho-

fener Jungmusiker ist das Schützenfest 
in Oberveischede, das regelmäßig be-
sucht wird. In der Zwetschgenzeit ver-
sorgt Richard Jerger seine Sauerländer 
Freunde mit einer großen Fuhre Bühler 
Zwetschgen, von denen es im hiesigen 
Raum meist mehr als genug gibt. 

Höhepunkte 
in Blasmusik und Chorgesang 
Stets sind die musikalischen Auftritte da 
wie dort ein Höhepunkt des jeweiligen 
Festes. 
Ein besonderer Glanzpunkt ist 1982 die 
gemeinsame Aufführung des "Deutschen 
Feierabends" in Balzhofen, unter Beteili-
gung der Balzhofener Feuerwehr, einem 
Stück vergleichbar mit dem Großen Zap-
fenstreich. Viermal spielt der Startrompe-
ter Walter Scholz den Dritten im Bunde, 
so 1984 und 1992 in Oberveischede und 
1986 und 1990 in Balzhofen. 
Seine Soli bläst er teils mit der Musikka-
pelle, teils mit dem Chor, und sie sind 
stets ein außerordentliches Erlebnis. Er 

Die Balzhöfner empfangen ihre Freunde mit Sekt 
und Musik. Pfingsten 1990 

Ein "Gänsehaut-Erlebnis" für Akteure und Publikum: Während Balzhöfner Feuerwehrmänner das Fest-
zelt mit Fackeln ausleuchten singen und spielen Männerchor und Musikverein unter der Leitung von 
Stefan Reith den "Deutschen Feierabend". Pfingsten 1982 
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läßt es sich nicht nehmen, am Dienstag 
zum Dämmerschoppenkonzert nochmals 
ins Zelt zu kommen und den Gästen zum 
Abschied bis in den Bus hinein zu bla-
sen. 

Bis zur totalen Erschöpfung 
1981 in Oberveischede schenkt ein 
Quartett vom Musikvereinsvorstand  in 
der Halle Schnaps aus und überreicht 
den Damen Blumen. Derweil spielt die 
Musikkapelle "Dunkelrote Rosen". 1984 
bringen die Balzhofener ihren Pfarrer 
Manfred Müller ("Herrn Pastor") nach O-
berveischede mit, der sich in der Umge-
bung sichtlich wohl fühlt.  
Es wird berichtet, daß er nachts um drei 
Uhr noch im Zelt war, obwohl er morgens 
die Heilige Messe zelebrieren mußte. 
Ähnlich ergeht es 1990 Chorleiter Paul 
Gastreich in Balzhofen, als ihm im Zelt 

der Wein so gut schmeckt, daß er ein-
fach nicht zu seinen Gastgebern heim ins 
Bett will. Auf der Gartenbank durch Vo-
gelgezwitscher geweckt, erreicht er mit 
Mühe und ohne Frühstück das Festzelt, 
in dem er beim Gottesdienst seinen Chor 
dirigieren soll. Auch sonst kommt es vor, 
daß Musiker wie Sänger hier wie dort, 
von Müdigkeit übermannt, bei der Predigt 
im Gottesdienst beim Einnicken ertappt 
werden. Über einen  Balzhofener Musiker 
wird berichtet, daß er das Haus seiner 
Gastgeber nicht mehr erkennt und so mit 
dem Schlüssel in der Hand Haus um 
Haus untersucht, wo sein Schlüssel paßt. 
Ein plötzliches trauriges Ende nimmt das 
Maifest 1992 in Oberveischede. Am frü-
hen Nachmittag des letzten Festtages 
sinkt Klaus Belke mit einer Herzattacke 
unter den Tisch. Als die Sanitäter ihn be-
wußtlos ins Krankenauto tragen, muß 
man das Schlimmste befürchten (was 
dann Gott sei Dank nicht eintrat). Mit ei-
nem Schlag ist das Fest beendet und die 
Balzhofener treten tief betroffen die 
Heimreise an. 

Von Dialekt und Hochprozentigem 
Als Ansager bringen die Balzhofener 
meistens den "Stromer" Ludwig Götz 
nach "Oberweischeeede" mit. Er heizt 
dort, so wie auch in Balzhofen von ihm 
bekannt, gehörig die Stimmung an. Seine 
Sprache wird geliebt und verstanden, ob-
wohl die Oberveischeder ansonsten ihre 
Probleme mit dem Verstehen des alle-
mannischen Dialekts haben, den man als 

Der Meisterchor während der Mitwirkung am 
Pfingstgottesdienst. Links im Bild: Pfarrer Man-
fred Müller 

Verschenkten 1981 in Oberveischede Schnaps 
und Blumen: "Harmonie"-Vorstandsmitglieder von 
links Ludwig Götz, Eduard Lienhart, Dyonis Fried-
mann, Robert Hensel und Josef Karcher. 

"Einer geht noch!" Die Sänger sind schon auf 
dem Weg zum Bus, als Walter Scholz noch uner-
müdlich auf seiner Trompete spielt. Der Abschied 
zieht sich über Stunden hin. Pfingsten 1990 
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"belgisch" klingende Geheimsprache an-
sieht. Ludwig Götz betätigt sich in Ober-
veischede auch als Assistent der Blas-
musik, nämlich als "Holzhackerbua" und 
"Amboßist" (bei der Amboßpolka). Ein-
mal fliegt ihm dabei der Hammer vom 
Stiel und ins Publikum. Verletzte sind 
zum Glück nicht zu beklagen. 
Ein weiterer Vergleich der beiden Lands-
mannschaften zeigt, daß die Obervei-

scheder beim Trinken wesentlich großzü-
giger sind. Stehen doch da ständig Rei-
hen von gefüllten Biergläsern, die irgend 
jemand auf seine Kosten hat füllen las-
sen. Für die Balzhofener aus Baden 
(nahe Schwaben) ist so etwas völlig un-
gewohnt; dort zahlt in der Regel jeder 
selber, was er trinkt. Auf diesem Gebiet 
gilt es sich etwas anzupassen. Anderer-
seits haben die Oberveischeder aus dem 
Sauerland den badischen Wein unter-
schätzt. Sie müssen lernen, daß der sich 
halt leider nicht in solchen Mengen wie 
Bier trinken läßt und daß auch Kirsch-
wasser hochprozentiger ist als Korn. Woll 
– gell! 

Die Freundschaft ist gefestigt 
In diesen zwanzig Jahren können auch 
Wechsel der Dirigenten – von denen die 
Balzhofener zuletzt häufiger betroffen 
sind -  und Wechsel der Vorsitzenden der 
Freundschaft keinen Abbruch tun. Der je-
weilige Nachfolger bringt sich stets in das 

Programm und dessen Ablauf voll ein. 
Von einer gewissen Skepsis des neuen 
Chorleiters Hubertus Schönauer wird be-
richtet, ob man denn in einem Festzelt 
ungestörten Chorgesang darbieten kön-
ne. Aber auch er darf erstmals 1996 erle-
ben, daß dies im Balzhofener Zelt mög-
lich ist, daß man da tatsächlich die oft zi-
tierte Stecknadel könnte fallen hören. 
Und ebenso begeistert wie viermal zuvor 
sein Vorgänger Paul Gastreich fährt er 
nach Hause.  

Noch keine Hochzeit 
So wird nun beim Pfingstmusikfest 1999 
in Balzhofen das 20-jährige Bestehen 
dieser schönen Freundschaft sicherlich 
begeistert und ausführlich gefeiert wer-
den. Viele derjenigen Aktiven, die schon 
1979 dabei waren, sind inzwischen er-
graut, im musikalischen Ruhestand, eini-
ge gestorben. Letzterer soll an anderer 
Stelle besonders gedacht werden. Ganz 
bestimmt wird dieses Fest auch als Basis 
dienen für die Partnerschaft nach dem 
Jahre 2000. Vielleicht wird dann einmal 
ein Traum verwirklicht, den der Zeitungs-
schreiber in der Ankündigung des Musik-
festes in Balzhofen bereits 1982 erhoffte 
und der bisher noch nicht in Erfüllung ge-
gangen ist: "Es wäre kein Wunder, wenn 
irgendwann die erste Balzhofen-
Oberveischeder Hochzeit gefeiert wür-
de". Im 21. Jahrhundert ist noch viel Zeit 
dafür. 

Der Musikverein Balzhofen zu Gast in Obervei-
schede bei den Feierlichkeiten zum 100jährigen 
Bestehen des Männerchores. Das Trompetenre-
gister sorgt solistisch für Stimmung und Dirigent 
Stefan Reith feuert das Publikum an. 1992 

Oberveischeder Radfahrer kamen 360 km ange-
radelt, um das Pfingstmusikfest 1991 zu besu-
chen. 
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Bürgermeister Paul Sangermann ehrt Startrom-
peter Walter Scholz für seinen Auftritt beim 
Herbstfest in Oberveischede 1984. 

Tenorsolist Hubert Heinze beim Mittagessen mit 
seinen Sängerfreunden. Pfingsten 1980 

Walter Scholz wie er leibt und lebt beim Jubi-
läumskonzert an Pfingsten 1986. 

Gemeinsame Schiffahrt zum Kennenlernen auf dem Biggesee im September 1979. 
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Die Jungmusiker im Juli 1986 nach einer Musik-
probe mit dem geleerten Krombacher-Krug, den 
die Sänger beim Pfingstfest 1986 den Musikern 
überreicht hatten. 

Überraschungsauftritt von Walter Scholz beim 
Dämmerschoppen an Pfingsten 1990. 

Abschluß einer Schwarzwaldfahrt: Gruppenbild 
der Sänger in der Bäder– und Kurstadt Baden-
Baden. Pfingsten 1990 

Oberveischeder Nachwuchssänger vertreiben 
sich die Zeit auf dem Spielplatz neben dem Balz-
höfner Festzelt. Pfingsten 1990 

... und der Verabschiedung der Sänger beim 
Pfingstmusikfest 1990. 

Die Vorsitzenden Richard Lang und Alois Rem-
berg bei der Ankunft ... 
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Ins Beiers Hof: Oberveischeder Gäste bei der 
Rückkehr vom Festzelt. Pfingsten 1986 

Oberveischeder und Balzhöfner in ausgelassener 
Schunkellaune. Rechts zu erkennen: Ludwig Sa-
bisch und Paul Gastreich. Pfingsten 1982 

Die Sänger vor ihrem Probelokal. 

Badischer Wein – von der Sonne verwöhnt. Ein 
Geschenk der Musiker an die Sängerfreunde aus 
Oberveischede. Pfingsten 1990 

Gemeinschaftsunterkunft der Jungmusiker im 
Feuerwehrhaus in Oberveischede. Mai 1992 

Ein Balzhöfner Musiker vor dem Tor des Feuer-
wehrgerätehauses in Oberveischede. Von den 
Kameraden unfreiwillig ausquartiert, nach langen 
und intensiven Sägearbeiten. Mai 1992 
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1979 
Erste Fahrt des Musikvereins "Harmonie" 
Balzhofen zum Chorfest nach Obervei-
schede. 

1980 
Erste Fahrt der Sänger zum Pfingstmu-
sikfest nach Balzhofen. Mitwirkung beim 
großen Festkonzert mit der Stadtkapelle 
Bühl. 

1981 
Konzertfahrt der Balzhofener Musiker 
zum Herbstfest in Oberveischede. 

1982 
Konzertfahrt der Sänger aus Obervei-
schede zum Pfingstmusikfest nach Balz-
hofen. Mitwirkung beim Festkonzert, zu-
sammen mit der Stadtkapelle Renchen 
und dem Bühler Menti. 

1984 
Herbstfest in Oberveischede mit dem 
Musikverein Balzhofen und Walter 
Scholz, dem Trompeter vom Schwarz-
wald.  

1986 
60 Jahre Musikverein "Harmonie" Balz-
hofen beim Pfingstmusikfest. Festkonzert 
mit dem Männerchor aus Oberveischede 
und Walter Scholz. (siehe Konzertpro-
gramm auf Seite 19) 

1990 
Pfingstmusikfest in Balzhofen mit dem 
Sängern aus Oberveischede und Walter 
Scholz als Solotrompeter beim Festkon-
zert. 

1992 
100 Jahre Männerchor "Liederkranz" O-
berveischede. Jubiläumskonzert am 1. 
Mai in der Gemeinschaftshalle in Ober-
veischede mit dem Musikverein Balzho-
fen und Walter Scholz. 

1996 
70 Jahre Musikverein "Harmonie" Balz-
hofen. Beim Pfingstmusikfest großes 
Festkonzert mit dem Männerchor 
"Liederkranz" Oberveischede und dem 
Musikverein "Harmonie" Balzhofen.  

1998 
Herbstfest des Männerchores Obervei-
schede. Konzertabend mit den Sängern 
aus Oberveischede und den Musikern 
aus Balzhofen. 

Chronologie der Begegnungen 
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Konzertfolge 
beim Großen Festkonzert am Pfingstsonntag, den 18. M ai 1986 

Musikverein "HARMONIE" BALZHOFEN 
 1. Pavane in Blue Ted Huggens 
 2. Moment for Morricone Ennio Morricone 

MGV "LIEDERKRANZ" OBERVEISCHEDE 
 3. Der Trompeter Quirin Rische 
 4. La digue, digue don Klaus Ochs 
 5. Schwäbisches Echo Gustav Dingemann 
 6. Drei Gäns' im Haberstroh Wilhelm Heinrichs 
 7. Die Post im Walde 
   - mit Walter Scholz - H. Schäffer 

Musikverein "HARMONIE" BALZHOFEN 
 8. Maske in Blau Fred Raymond 
 9. Teufelszunge 
  - Solist Walter Scholz - Hugo Schmidt 
   Arr.R. Schneebiegl 
 10. Bahama Blues Lex Abel 
 11. Echo der Liebe 
  - Solist Walter Scholz - Pete Trumm 
   Arr. Siegfr. Rundel 

Ehrungen 

 12. Gruß an Deutschland Tom Davitt 

PAUSE 

MGV "LIEDERKRANZ" OBERVEISCHEDE 
 13. Ach wie ist's möglich dann Herbert Menrath 
 14. Ihr Berge lebt wohl Walter Höfling 
 15. Der Pfeifer von Dundee Ernst Scherer 
 16. La cuca racha Hans Weiß 

Musikverein "HARMONIE" BALZHOFEN 
 17. Textilaku Karel Padivy 
 18. Sehnsuchtsmelodie 
  - Solist Walter Scholz - Walter Scholz 
   Arr. Siegfr. Rundel 
 19. Im tiefen Keller Richard Zettler 
 20. Trompeten-Hits 
  - Solist Walter Scholz - Walter Scholz 
 21. Brasil Tropical Hans-Egon Häusser 

FINALE ALLER MITWIRKENDEN 
 22. Amazing Grace Arr. Walter Scholz 
 23. Der alte Dessauer Walter Scholz 
   Arr.R. Schneebiegl 
 24. Sugar-Blues Arr. Walter Scholz 
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Walter Scholz 
In der 20jährigen Beziehung zwischen dem Mu-
sikverein "Harmonie" Balzhofen und dem Män-
nerchor "Liederkranz" Oberveischede nimmt der 
Startrompeter Walter Scholz eine besondere Stel-
lung ein. Insgesamt vier Mal beteiligte er sich als 
Solist an gemeinsamen Konzerten der beiden 
Vereine, die jeweils von Stefan Reith bzw. Paul 
Gastreich dirigiert wurden: 1984 in Oberveische-
de, 1986 in Balzhofen, 1990 in Balzhofen, 1992 in 
Oberveischede. Es waren jeweils Höhepunkte in 
den 20 Jahren. 
Wie kam es zu dieser Verbindung? Walter Scholz 
- Jahrgang 1938, geboren im nordhessischen 
Helsen-Arolsen - war seit Anfang der 60er Jahre 
S o l o t r o m p e t e r  b e i m  S ü d w e s t f u n k -
Sinfonieorchester in Baden-Baden. In dieser Zeit 
war er auch von 1963 bis 1984 Dirigent beim Mu-

sikverein Bühl-Altschweier, genannt "Reblandmusikanten". Just in jenem Jahr 1979, 
als die dreiköpfige Delegation aus Oberveischede das Balzhofener Musikfest erkunde-
te, spielten die Reblandmusikanten mit Walter Scholz zum Großen Festkonzert am 
Pfingstsonntagabend. Der Eindruck aus dieser Vorstellung war, neben den anderen 
Veranstaltungen beim Musikfest, für die Gäste aus dem Sauerland  überwältigend und 
prägend. Es entstand daraus im weiteren Verlauf die Idee, Walter Scholz, der sich in-
zwischen als Startrompeter durch Rundfunk- und Fernsehauftritte einen Namen ge-
macht hatte, in gemeinsame Konzerte einzubinden. Die Tatsache, daß seine nordhes-
sische Heimat nahe beim Sauerland liegt und er im rheinischen Köln bei Professor 
Neugebauer das Trompetespielen erlernt hatte, war dabei hilfreich. 
So kam es zu den oben genannten vier gemeinsamen Veranstaltungen, die den Zuhö-
rern unvergeßlich bleiben werden, die aber auch ihm offensichtlich Freude bereiteten, 
wie einige Fotos in dieser Jubiläumsschrift zeigen. 

Originalnoten eines Paradestücks von Walter Scholz 
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Presseschau 

Acher- und Bühler Bote - 06.05.1979 

... Während des Frühschoppenkonzertes, zu dem 
Oberbürgermeister Burger und einige Stadträte 
begrüßt worden waren, wurde die Abordnung des 
Meisterchores aus Oberveischede im Sauerland 
verabschiedet, die sich während der Festtage in 
Balzhofen aufgehalten hatte und bei dem die Mu-
sikkapelle Balzhofen im September dieses Jahres 
gastieren wird. ... 
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Acher- und Bühler Bote – 25.07.1980 
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Stadtanzeiger Olpe - 01.10.1981 

der, der sie gehört hat, war auch am Samstag beim 
Herbstkonzert dieser Kapelle in der Gemein-
schaftshalle. Selbst Bürgermeisterin Ohly fand sich 
wieder unter den Gästen ein. 

Zur Eröffnung trug der MGV Oberveischede unter 
der Leitung von Chordirektor Paul Gastreich drei Lie-
der vor, ehe die Balzhofener mit "Mir sein die Kaiser-
jäger" das Konzert eröffneten. Zwischendurch begeis-
terten immer wieder die Attendorfer "Biggesterne" mit 
russischen Tänzen, Folklore und der Clown-Tanz-
Premiere. Nachdem die Kapelle unter der Leitung von 
Stefan Reith mit dem "Marsch der Medici" das Kon-
zert beendet hatten, wurde noch bis in die frühen Mor-
genstunden getanzt und geschunkelt. Durch das Pro-
gramm als Conferencier führten Alois Remberg und 
"Stromer" Ludwig Götz aus Balzhofen. 

Begeistert waren auch die anwesenden Damen unter 
den rund 500 Anwesenden. Die Gäste aus Balzhofen 
hielten für jede eine Rose bereit, die sie bei dem Stock 
"Dunkelrote Rosen" Im Saal verteilten. 

Mit einem Gottesdienst am Sonntagmorgen In der 
Halle ging dann das musikalische Wochenende dem 
Ende zu. Wohl selten, so die Meinung vieler Obervei-
scheder, hat Pater Hug derart viele Gläubige bei einer 
Meßfeier begrüßen können. Umrahmt wurde der Got-
tesdienst wiederum von Beiträgen des MGV und der 
Musikkapelle. 

Natürlich bekamen die Gäste aus Balzhofen neben 
der schönen Gemeinschaftshalle auch sonst noch et-
was vom Sauerland zu sehen. Ein Besuch der Atta-
Höhle, eine Biggeseerundfahrt und ein Empfang bei 
der Bundeswehr in Oedingen standen auf dem Pro-
gramm. Schon im nächsten Jahr wollen die Obervei-
scheder Sänger zu einem Gegenbesuch nach Balzho-
fen. 

In diesem Jahr steht erst einmal ein weiterer Festakt 
auf dem Programm des MGV "Liederkranz". Seit nun-
mehr 30 Jahren dirigiert Musikdirektor Paul Gastreich 
den Meisterchor. Am 28. November nun gibt es eine 
Ehrung mit "Familienfeier" für Gastreich. 

Drei Tage lang stand in Oberveischede die Gemein-
schaftshalle Kopf. Der MGV "Liederkranz" Obervei-
schede war Ausrichter und Veranstalter des Herbst-
konzertes und des Chorfestes des Sängerbundes Olpe 
Land. Unter Beteiligung zahlreicher Vereine wurde 
beim Chorfest am Freitag viel Gesang präsentiert. Mit 
einem Konzert in der bis auf den letzten Platz ausver-
kauften Halle ging das Fest am Samstag weiter. Der 
Musikverein "Harmonie" Balzhofen und die Tanz-
gruppe "Biggestern" aus Attendorn gestalteten diesen 
Abend. Ausklang des Wochenendes war dann am 
Sonntagmorgen mit einem Gottesdienst in der Halle. 

Die Freunde des Gesangs kamen am Freitagabend 
voll auf ihre Kosten. Vertreten waren: Gemischter 
Chor Thieringhausen, MGV Rehringhausen, MGV 
Neuenkleusheim, MGV Altenkleusheim, Gem. Chor 
Neuenkleusheim, Gem. Chor Altenkleusheim, MGV 
Lütringhausen, MGV Stachelau, MGV Rhode sowie 
der gastgebende MGV Oberveischede. Als einziger 
Nicht-Olper Chor war noch der MGV Rahrbach dabei. 

Überzeugen konnten an diesem Abend alle Vereine. 
Hervorzuheben aus den guten Leistungen ist lediglich 
der Meisterchor aus Rhode, der mit seinen sauber dar-
gebrachten Liedbeiträgen das Publikum zu wahren Be-
geisterungsstürmen hinriß. Vor allem das Lied "Lustig 
zieht der Spielmann aus" von Krämer kam her-
vorragend an. So meinte denn auch die anwesende 
Bürgermeisterin und Lehrerin Wilma Ohly: 
"Hervorragend, daß man hier einmal Volkslieder zu 
hören bekam, die in den Schulen heute kaum noch be-
kannt sind." Die Pflege des Volksliedes hat sich näm-
lich die Chorgemeinschaft Olpe Land zum Ziel ge-
setzt, und jeder auftretende Verein bot auch ein Volks-
lied. 

Schon an diesem ersten Abend zeigte die Kapelle 
des Musikverein "Harmonie" Balzhofen, was sie kann. 
Die Männer aus dem Bühlertal bei Baden-Baden, die 
bereits zum zweitenmal in Oberveischede gastierten 
und samt ihren Frauen angereist waren, sorgten für die 
musikalische Umrahmung des Abends, und wohl je-
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Acher- und Bühler Bote – 01.06.1982 

Glanzvolle Veranstaltung in Balzhofen mit Musik, Gesang und Volkstanz 

Ein erlesenes und anspruchsvolles Programm 
Meisterchor Oberveischede begeisterte / Geschenk für Pfarrer Manfred Müller 
BÜHL-BALZHOFEN. Zu einer glanzvollen Veranstaltung wurd e am Pfingstsonntag das Festkonzert des Musikvereins 
Balzhofen, bei dem auch die Stadtkapelle Renchen, der Meisterchor "Oberveischede" Olpe und die Tanzgruppe des 
Bühler Menti mitwirkten. Ein auserlesenes Programm und das traditionelle schöne Pfingstwetter hatten viele Besucher 
aus nah und fern angelockt. Stadtrat Ludwig Götz, der auch durch das Programm führte, konnte zahlreiche Gäste be-
grüßen. 

Das Festkonzert wurde von der Stadtkapelle Ren-
chen unter der Leitung von Gerhard Ott mit der feierli-
chen "Air" aus der Suite in D-Dur von Johann Sebasti-
an, Bach eröffnet. Die Einrichtung dieses Werkes für 
Blasmusik verlangt in der musikalischen Gestaltung 
weite Spannungsbögen und eine getragene Melodien-
führung, die große Anforderungen an die Bläser stel-
len. 

Saubere Intonation und registrierte Klangfülle zeich-
neten die sinfonische Musik "Olandese" von Giovanni 
Orsomando aus. Das Ganze vielleicht ein Schuß zu 
anspruchsvoll für Festzeltmusik, was durch das Pot-
pourri "Visit to George Gershwin" eher noch unterstri-
chen wurde. Hier war das Publikum bei den bekann-
testen Melodien aus "Ein Amerikaner in Paris", aus 
"Porgy und Bess" oder "Summertime" mit seinen ver-
jazzten Spirituals voller Begeisterung dabei. 
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Mit Spannung wurde der Auftritt der Meistersänger 
aus Oberveischede im Sauerland erwartet. Bereits vor 
zwei Jahren hatte der Männerchor unter der Leitung 
von Chordirektor Paul Gastreich die Zuhörer in riesige 
Begeisterung versetzt. Kein Wunder, daß viele San-
gesfreunde und Chorleiter aus der Umgebung an die-
sem Abend nach Balzhofen gekommen waren. Nur ein 
derart qualifizierter Chor mit allen gesanglichen Vor-
aussetzungen kann es sich in einem Festzelt erlauben, 
als Auftakt das "Trommellied" von Lüderitz vorzutra-
gen. Schon bei den ersten Tönen herrschte absolute 
Stille im Zelt. 

Im zartesten Piano mit ungemein ausdrucksfähiger 
Stimmodulierung, in Rhythmik und Akzentuierung der 
Melodie wie auch Sprache begeisterten die Sänger die 
andachtsvoll lauschenden Zuhörer. Von besonderer 
stimmlicher Zartheit war auch das "Ave Ma-
ria-Glöckchen. im Satz von Mottek. Zwar ein musika-
lischer Reißer, aber in dieser Perfektion gesanglicher 
Ausdrucksmittel vorgetragen und dem Timbre des Te-
norsolisten Hubert Heinze überlagert, wird auch dieses 
Lied zu einem besonderen musikalischen Genuß. Die 
außergewöhnliche Qualität der "Oberveischeder" kam 
jedoch voll und ganz beim "Gloria" von Arnold Kemp-
kens zum Vorschein. Dieses Chorwerk mit seinen mo-
dernen Harmonien, den chromatischen Verläufen und 
kontrapunktartigen Stimmführungen zählt zu der ge-
sanglich höchsten Schwierigkeitsstufe. 

Und der Vortrag wie alle anderen Darbietungen voll-
kommen auswendig ohne Liedblatt, das war schon ein-
same Klasse gesanglichen Könnens. Diese außerge-
wöhnliche Leistung schmälerte auch nicht die leichten 
Intonationsfehler am Schluß, die sicherlich auf die lan-
ge Anreisezeit kurz zuvor zurückzuführen waren. Rau-
schender Beifall des Publikums dankte den Sängern 
und seinem Chorleiter für die beglükkenden Darbie-
tungen. 

Nach den Gesangsvorträgen stellte sich in Balzhofen 
erstmals auch die Tanzgruppe des Bühler Menti vor. 
Mit zwei Volkstänzen, von einer Bläsergruppe der 
Balzhofener Musiker begleitet, erfreuten die vier Büh-
ler Paare in ihren schmucken Trachten die Besucher. 
Anschließend betraten wieder die Meistersänger die 
Bühne. In einer Bearbeitung von Walter Höfling hörte 
man nach einer irischen Volksweise aus der London-
derry Air "Zieh in die Welt", wobei das Tenorsolo 
wiederum bestach und der Chor in verhaltener Stimm-
gebung unterstützte. Der vertraute "Lindenbaum" von 

Schubert wurde in dieser Durchsichtigkeit der Tenor-
stimmen und der weichtragenden Klangfülle der Bässe 
zu einem beispielhaften Vortrag romantischer Lied-
kunst. Großen Beifall fanden auch "Kein schöner 
Land" in der neuzeitlichen Bearbeitung von Rübben 
und das frisch und schlank dargebotene Rische-Lied 
"Wohlauf in Gottes schöne Welt". 

Mit dem "Windmühler" und dem "Spinnrad", zwei 
Volkstänzen älterer Zeit, verabschiedete sich die Tanz-
gruppe des Bühler Menti, für die zweiter Vorsitzender 
Baumann interessante Erläuterungen zur Geschichte 
und Tracht des Bühler Menti gab. Nach der Pause 
wurde Pfarrer Manfred Müller zum 25jährigen Pries-
terjubiläum gratuliert, wobei die Balzhofener Musik 
einen geschmackvollen Keramikteller mit dem Motiv 
der Balzhofener St. Anna-Kapelle überreichten. Der 
Ehrung schloß sich der stellvertretende Bürgermeister 
der Stadt Olpe, Sangermann, an und überreichte 
gleichfalls ein Geschenk. Die Oberveischeder Sänger 
gratulierten mit dem Chor "Harre, meine Seele". 

Nachdem Chordirektor Paul Gastreich Erläuterun-
gen zum Erreichen des Meisterchortitels gemacht hat-
te, sangen die Oberveischeder die kroatische Volks-
weise "Mala noja" in der Bearbeitung von Kempkens. 
Es folgte von Rudolf Desch das dalmatinische Volks-
lied "Schöne Marica", das ebenso durch die gefällige 
Musik und deren gesangliche Gestaltung rauschenden 
Beifall hervorrief. Zu einer besonderen Nummer wur-
de "Der Schieme" von Arnold Kempkens, dessen hei-
terer Inhalt durch eine überzeugende Darstellung der 
stimmlichen Mittel zum Ausdruck kam. Ohne Zugabe 
konnten die Meistersänger das laut applaudierende 
Publikum nicht verlassen. Davon begeisterte wieder-
um der letzte Vortrag der "Schwäbischen Eisenbahn" 
durch seine harmonische, rhythmische wie auch dyna-
mische Wirkung. Mit Riesenbeifall und Bravorufen 
wurden die Oberveischeder von der Bühne verabschie-
det. ... 

Zu einem eindrucksvollen Finale wurde der 
"Deutsche Feierabend" mit den Balzhofener Musikern, 
den Oberveischeder Sängern und der Balzhofener Feu-
erwehr mit brennenden Fackeln. Nachdem Gastge-
schenke und Blumen ausgetauscht worden waren, en-
dete ein hervorragendes musikalisches und gesangli-
ches Ereignis, das den Besuchern des Balzhofener 
Pfingstfestes noch lange in Erinnerung bleiben wird. 

-ok- 

Badisches Tagblatt – 03.06.1982 
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Gegen 100 Alt-Balzhofener reisten in die Heimat / 1500 Besucher beim Frühschoppen mit Walter Scholz 
und den Reblandmusikanten 

Balzhofen (FJB) - Das diesjährige Pfingstmusikfest 
war wiederum ein Volltreffer und muß als Fest der Re-
korde in die Vereinsannalen eingereiht werden. Von 
herrlichem Sommerwetter begünstigt und mit vollbe-
setzem Zelt an den Hauptveranstaltungen war es ge-
prägt durch den Besuch des Meisterchores aus Olpe-
Oberveischede (Sauerland). Die Beziehungen der bei-
den Vereine zueinander, wie auch der Einwohner von 
Balzhofen und Oberveischede, wurden auf herzliche 
Weise vertieft. 

Hervorzuheben ist aber auch der Auftritt der Origi-
nal Rebland-Musikanten mit Walter Scholz beim 
Frühschoppenkonzert. Zwischen ihnen und Balzhofen 
besteht seit jeher ein gutes Einvernehmen. Walter 
Scholz und seine Musiker bedankten sich  bei den auf-
merksamen Zuhörern mit einem wahren Feuerwerk 
"goldener Blasmusik". ... 

... Der Pfingstmontag begann um 8.30 Uhr mit dem 
Gottesdienst im Festzelt, der musikalisch würdig um-

rahmt wurde von der Musikkapelle Balzhofen und 
dem Chor aus Oberveischede. Mit seinen ausdrucks-
vollen Stimmen wußte der Gastchor auch hierbei Auf-
merksamkeit zu wecken. Pfarrer Müller aus Vimbuch, 
der die hl. Messe zelebrierte, forderte in einer enga-
gierten Predigt seine Zuhörer dazu auf, sich von der 
Musik und dem schönen Gesang, dem  Spiel und dem 
Frohsinn ergreifen zu lassen und auch darin und in sei-
ner direkten Umwelt Gott am Werk zu sehen. Dem 
Chordirigenten Paul Gastreich und dem stellvertreten-
den Bürgermeister von Olpe, Sangermann, überreichte 
er je ein Buchgeschenk. ... 

... Für die Sänger aus Oberveischede war nun die 
Stunde der Heimfahrt gekommen. Dankbar nahmen sie 
von Balzhofen und den Freunden Abschied. Jeder Sän-
ger erhielt vom Musikverein Balzhofen als Abschieds-
geschenk eine Glasplakette als Erinnerung an das dies-
jährige Musikfest, bleiumrandet und bemalt, einzeln 
angefertigt von der Frauengemeinschaft Balzhofen. ... 
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Acher- und Bühler Bote – 20.05.1986 

Bühl-Balzhofen (rt). Ein glanzvolles Konzert mit 
vielen musikalischen und gesanglichen Höhepunkten 
begeisterte am Pfingstsonntag im restlos besetzten 
Festzelt in Balzhofen 1200 Besucher. Die grandios 
aufspielende Balzhofener Musikkapelle unter der Lei-
tung von Stefan Reith, der gesanglich atemberau-
schend perfekte Meisterchor "Liederkranz" Obervei-
schede (Sauerland) mit dem Dirigenten Paul Gastreich 
sowie Walter Scholz als Solotrompeter allererster 
Klasse rissen die Zuhörer immer wieder zu Bravorufen 
und Beifallsstürmen hin. Durch das Programm führte 
in arteigener "Ludwigs-Manier" Stadtrat Götz. 

Mit der festlich klingenden "Pavane in Blue" von 
Ted Huggens breitete die Musikkapelle zur Eröffnung 
des Festkonzertes ihre ganze Klangfülle aus. Perfekt 
die getragenen Phrasierungen in den Klarinetten und 
Flöten, der weiche, hymnische Sound der Saxophone 
und die elegante harmonische Ausgeglichenheit der 
Registerstimmen bei "Moment for Morricone". 

Dann wurde es erwartungsvoll still im Festzelt, als 
die Oberveischeder "Sangeskünstler" diszipliniert und 
konzentriert die Bühne betraten. Der "Trompeter", eine 
schelmische Ballade, vertont von Quirin Rische, ließ 
bereits das Können des "Meisterchors" aufblitzen. Per-
fekt und vollendet in allen gesanglichen und sprachli-
chen Belangen wogte die Dynamik, flossen die schnel-
len Achtel und Sechzehntel rhythmisch exakt dahin, 
stimmten auch die Dissonanzen harmonisch haar-
scharf, und bestach die excellente Aussprache. Die ge-
radezu glöckchenartig klingende Tenorstimmen kamen 
auch bei dem französischen Volkslied "La digue, di-
gue don" von Klaus Ochs zur Geltung. Die falsettie-
renden ersten Tenöre und deren gekonnte Vermi-
schung von Brust und Kopfregister verleihen dem 
Chor ein Timbre strahlend zarten Glanzes, wie dies 
besonders auch beim "Schwäbischen Echo" zum Aus-
druck kam. Die heiteren Chorvariationen über das be-
kannte Kanonlied "Drei Gäns im Haberstroh" von Wil-
helm Heinrichs faszinierten durch ihre 

Agogik, einer Spannkraft von Note zur Note, die das 
Spaßlied aus dem 17. Jahrhundert zu einem echten 
Kunstgenuß werden ließen. Zum Publikumsliebling 
avancierte die melancholische "Post im Walde". 

Walter Scholz blies dazu eine Trompete voller sin-
gender und klingender Zartheit, mit effektvoll gestalte-
ten Nuancen und lieblichem Schmelz, den eben nur ein 
solch technisch und musikalisch perfekter Künstler 
diesem Instrument zu entlocken vermag. 

Geradezu motiviert von dieser gesanglichen und mu-
sikalischen Spitzenleistung folgte die Musikkapelle 
Balzhofen mit einer "Maske in Blau" von bezaubern-
dem Klang und Schwung. Packend gerieten die rhyth-
mischen Abläufe und swingenden Harmonien, der 
pralle Sound der Posaunen und Bässe, spritzige Trom-
peten und Flügelhörner ließen die weltbekannten Me-
lodien wie "Juliska von Budapest" oder "Frühling in 
San Remo" zu einem Ohrenschmaus werden. Zu ei-
nem besonderen Höhepunkt wurde Walter Scholz 
"Teufelszunge" zusammen mit der Musikkapelle Balz-

Glanzvolles Konzert vor 1200 Besuchern 

Beifallsstürme tobten im Festzelt 
Der Stadtteil Balzhofen wurde an Pfingsten zu "musikalischem Wallfahrtsort" 

hofen, exakt genau die rasenden Noten, excellent die 
Steigerungen und Schattierungen in der Tongebung, 
einfach Spitze! 

Bei dem "Bahamas Blues" hatten die Musiker um 
Stefan Reith den richtigen Drive. Viel Beifall gab es 
für die solistischen Einlagen der Saxophone, die voll-
klingende Posaune von Johannes Meier und die strah-
lende Trompete von Alois Lernpert. Und dann wieder 
Walter Scholz mit dem Hit "Echo der Liebe", etwas 
fürs Herz, aber eine strahlende Darbietung des Trom-
petenkünstlers. 

Der "Liederkranz" Oberveischede begeisterte nach 
der Pause mit volkstümlichen Liedbearbeitungen. 
"Ach, wie ist's möglich dann" im Satz von Herbert 
Menrath bestach durch die tragende Fülle der Bässe 
und den glockenreinen Tenören. Das Schweizer 
Volkslied "Ihr Berge, lebt wohl" von Höfling wurde 
trotz einfacher melodischer und harmonischer Struktur 
zu einem lieblich klingenden und ausdrucksstark ges-
talteten Vortrag hinsichtlich Dynamik und Spannwei-
te. Unübertrefflich die folgenden Darbietungen mit 
"Der Pfeifer von Dundee", als ein fantastisch arti-
kuliertes und bestechend genau intoniertes schottisches 
Volkslied von Ernst Scherer. Voll gespickt mit rhyth-
mischen Anforderungen und wechselnden Einsätzen 
die südamerikanische Volksweise "La Cucaracha", a-
ber - wie alle Darbietungen - auswendig gemeistert 
von dem "Meisterchor" mit Paul Gastreich, einem Di-
rigenten der Sonderklasse. 

Mit der Zugabe "Hallo, Senorita" von Klefisch be-
dankten sich die Oberveischeder Sänger für den herzli-
chen Applaus bei dem still lauschenden - und das in 
einem dicht gefüllten Zelt - Publikum. 

Der Musikverein Balzhofen gefiel dann wieder mit 
der Karel-Padivy-Komposition "Textilaku", bevor 
Walter Scholz seine "Sehnsuchtsmelodie" auf der 
Trompete mit viel schmelzender Tongebung zu einem 
bejubelten Ohrwurm werden ließ. Johannes Meier auf 
der Posaune lenkte danach die Aufmerksamkeit mit 
seinem Solo bei den Variationen über "Im tiefen Kel-
ler sitz' ich hier" durch sein rundum gekonntes Spiel 
auf sich. Alle technischen und musikalischen Raffines-
sen spielte Walter Scholz zusammen mit den Balzho-
fener Musikern bei seinem Eigenarrangement 
"TrompetenHits" aus. Da klang seine Trompete rüh-
rend weich und zart, swingte sie im Glissando-Effekt 
und bestach in den allerhöchsten Tonlagen durch lu-
penreinen strahlenden Klang. Geradezu hinreißend 
auch "Brasil Tropical", eine rhythmisch packende Fol-
ge südamerikanischer Melodien, eine Bravourleistung 
der Musiker von Balzhofen. 

Beim abschließenden Finale aller Mitwirkenden tob-
te das Festzelt vor Begeisterung und erzwang Zugaben 
von Chor, Solist und Musikkapelle. Ein Klassekonzert, 
das zu einem außergewöhnlichen musikalischen und 
gesanglichen Ereignis für Balzhofen und die umlie-
gende Region wurde. 
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Acher- und Bühler Bote – 05.06.1990 

Bühl-Balzhofen (k). Die Balzhofener Pfingst-
konzerte begeistern alljährlich durch ihren besonderen 
musikalischen Reiz. Außergewöhnliche Akzente setz-
ten in diesem Jahr die Musikkapelle Balzhofen, der 
Männergesangverein Oberveischede und vor allem So-
lotrompeter Walter Scholz. In einem fast vierstündigen 
Konzert, das ob der Länge gegen Ende etwas an Auf-
merksamkeit und Spannung verlor, wurden die Darbie-
tungen im vollbesetzten Festzelt frenetisch gefeiert. 

Mit "Hymne und Triumphmarsch" aus Verdis Oper 
"Aida" gelang der Musikkapelle Balzhofen unter der 
Leitung von Stefan Reith ein feierlicher Auftakt von 
perfekter Qualität. Strahlend glänzten die Trompeten 
über einem satten Baßgrund und quirlten Klarinetten 
und Flöten in rasanten Läufen. Wie sehr gerade der 
amerikanische Sound den Balzhofener Musikern liegt, 
zeigte die "Ouvertüre über einen Spiritual" von Michi-
al van Delft. Mit jagendem Drive und exaktem 
rhythmischem Schlagwerk kamen die amerikanischen 
Spirituals in den verschiedenen Registern daher, 
stimmten Intonation und Dynamik haargenau. Bedingt 
durch den unvermeidlichen Geräuschpegel des. Fest-
zeltbetriebes erklang hingegen die tänzerische Suite 
"Erinnerung an ein Ballerlebnis" von Hans Bund etwas 
weniger dynamisch moduliert, überlagerte das kraft-
voll gespielte Forte der Blechinstrumente die melodiö-
sen Flöten und Klarinetten. 

Voll in ihrem Element waren die Musiker in dem 
Walter-Scholz-Medley "Lieder der Berge", in dem der 
Startrompeter die Soli blies. Auf den Punkt genau 
klappte die musikalische Koordination, schwebten die 
Trompetentöne in einem zauberhaften Timbre von be-
stechender Perfektion. Nach fast ehrfürchtigem Ver-
halten der Zuhörer beim Betreten der Bühne, brausten 
Jubelstürme und Bravorufe für Walter Scholz nach sei-
ner ersten Darbietung auf. Diese steigerten sich noch 
mehr bei seinem großen Hit "Sehnsuchtsmelodie". Da 
schmeichelte vom zartesten Piano bis zum fülligen 
Forte seine Trompete dynamisch schattiert ohne jegli-
chen Fehl und Tadel. Das Publikum erzwang sich 
durch seine Zugaberufe ein "da capo" dieses beliebten 
Herz-Schmerz-Stückes. 

Nach der dreisätzigen "Latein-Amerika-Suite" von 
Manfred Schneider mit swingenden Melodien und ak-
zentuierter Begleitung - wobei die jugendlichen 
Schlagwerker auf dem rhythmischen Schlagwerk be-
sonders bestachen - betrat der nordrhein-westfälische 
Meisterchor aus Oberveischede mit Dirigent Paul 
Gastreich die Bühne. Nicht von ungefähr waren neben 
den vielen Musikfans zahlreiche Sänger aus der Um-
gebung auch gerade dieses Chores wegen nach Balz-
hofen gekommen. Erneut gelang dem etwa 45 Sänger 
zählenden Chor eine Leistung von ungewöhnlicher 
Klasse. Bis in die Haarspitzen konzentriert und aus-
wendig singend, von einem Dirigenten in Profimanier 
durch alle gesanglichen Strukturen und dynamischen 
Spannungsbogen geführt, wurde eine Gesangskultur 

Pfingstkonzert mit Klasse und außergewöhnlichen Akzenten 
Viel Beifall für Musikkapelle Balzhofen, Solotrompeter Walter Scholz und Männergesangverein Oberveischede 

Amerikanische Spirituals mit viel "Drive" / Jubel und Bravo-Rufe für Trompeter / "Meisterchor" Oberveischede 

außergewöhnlicher Qualität zelebriert. 
Nach der stimmungsvollen Reverenz an Balzhofen 

mit den "Glocken der Heimat" von Robert Pappert 
sangen sich die Oberveischeder mit dem Chor "Alte 
Landsknechte" von Hans Lang an die gesangliche O-
bergrenze eines Laienchores. Vollgespickt mit musika-
lischen Schwierigkeiten hinsichtlich Harmonie und 
Rhythmik zauberten die Sauerländer Sänger ein humo-
reskes Stimmungsbild bester Güte. Mit der Bewertung 
"Sehr gut" hatte man sich im letzten Jahr mit diesem 
Liedvortrag den Titel "Meisterchor" neu erworben. Zu 
einem faszinierenden Klangbild geriet auch "Die Prin-
zessin und der Trommler" von Paul Zoll. Begeiste-
rungsstürme gab es dann wieder für "Die Post im Wal-
de", wo Walter Scholz die klanglichen Möglichkeiten 
des Posthorns auf seiner Trompete exzellent und beste-
chend ausschöpfte. 

Nach dem "La Montanara", in der italienischen Ori-
ginalsprache überzeugend in schwebender Dynamik 
und exakt akzentuiert dargeboten, brillierte wiederum 
Walter Scholz auf der Solotrompete zusammen mit 
dem Chor bei dem Löns-Lied "Rosemarie". Das 
Scherzlied "Aprilsnarr" von Robert Pappert mit gro-
ßem Atembogen gesungen und punktgenau in Intonati-
on und perlender Sprachfeinheit dargeboten, begeister-
te ebenso wie das reizvolle "Hochzeit der Frösche" 
von Alfons Burghart. Gesanglicher Höhepunkt war 
zweifelsohne "Das Huhn und der Karpfen" von Möl-
lendorf. Rhythmische Verschränkungen, harmonische 
Verschiebungen und fixes Parlando waren gefordert 
bei dieser komplizierten, aber äußerst reizvollen Kom-
position. 

Die Balzhofener Musiker brachten danach mit einer 
Marschpolka "Musik und gute Laune" volkstümliches 
Flair in das Festzelt. Eine Glanznummer waren die 
"Trompeten-Hits" im Arrangement von Walter Scholz. 
Von "Il silentio" bis zum "Gummimambo" zeigte der 
Solist all seine Qualitäten auf der Trompete, dyna-
misch variiert und klanglich differenziert. Mit der 
"Rusalka-Polka" von Leopold Tobias und "Welthits 
aus Italien" glänzten nochmals die Balzhofener Musi-
ker mit ausgezeichnetem Zusammenspiel. Mit "Der 
alte Dessauer" setzte Walter Scholz zusammen mit 
dem Oberveischeder Chor einen grandiosen Glanz-
punkt, ebenso wie auch mit seinem frappierend musi-
zierten "Sugar-Blues". 

Keine Koordinationsmängel gab es beim "Ma-
trosenchor" aus Wagners "Der fliegende Holländer", 
der von Oberveischeder und Balzhofener Sängern ge-
meinsam dargeboten wurde. Zum Abschluß des her-
vorragenden Pfingstkonzertes erklang der "Flieger-
marsch" von Hermann Dostal mit Chor und Musikka-
pelle, bei dem das Publikum mitklatschend seinen 
Dank für die Darbietungen zum Ausdruck brachte. 
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Badisches Tagblatt – 05.07.1992 

Balzhofen (f.j.b.) - Der Musikverein "Harmonie" 
Balzhofen gastierte am Wochenende in Ol-
pe-Oberveischede (Sauerland), um dem dortigen Part-
nerverein, dem Männerchor "Liederkranz", Meister-
chor von Nordrhein-Westfalen, die Reverenz zu des-
sen 100. Geburtstag zu erweisen. 

Dabei waren die Balzhofener Blasmusiker mit Diri-
gent Stefan Reith nicht nur Mitgestalter des Jubiläums-
konzerts am 1. Mai zusammen mit dem Solotrompeter 
Walter Scholz und dem Jubelchor, sondern sie wirkten 
auch musikalisch mit bei der offiziellen Feier am 2. 
Mai und dem Festgottesdienst mit und schließlich mu-
sizierten sie noch beim Frühschoppenkonzert am 
Sonntag bis tief in den Nachmittag hinein. Ein hoher 
Einsatz mit hervorragender Blasmusik, der allseits ge-
bührende Anerkennung fand. 

Bürgermeister Gerhard Fritz bedankte sich im Na-
men der Stadt Bühl für die fruchtbare und freund-
schaftliche Zusammenarbeit seit 1979 zwischen Ober-
veischede und Balzhofen. Es war der vierte Besuch der 
Balzhofener in Oberveischede; ebenso gastierten die 
Oberveischeder auch schon viermal in Balzhofen. 

Am Morgen des 1. Mai reisten 85 Balzhofener ins 
Sauerland, wo sie von den Freunden in Oberveischede 
empfangen wurden. Um 19 Uhr begann das Jubi-
läumskonzert in der vollbesetzten Gemeinschaftshalle. 
Die Mitwirkenden wurden vom Publikum begeistert 
gefeiert. 

Tags darauf unternahm die Reisegesellschaft eine 
Ausflugsfahrt nach Attendorn und eine Dampferfahrt 
auf dem Biggesee. Am Samstagabend fand das soge-

Der Musikverein Balzhofen gastierte zum 100. Geburtstag seines Partnervereins im Sauerland 

Walter Scholz war der Star des Abends 
nannte Festkommers (Festbankett) mit den Ehrungen 
statt. Die Festansprache wurde von der Schirmherrin 
Wilma Ohly, Bürgermeisterin von Olpe, gehalten. Sie 
betonte die hohe Qualität des Chorgesangs in dieser 
Region. Im Namen des Musikvereins "Harmonie" 
Balzhofen überreichte Vorsitzender Richard Lang als 
Gastgeschenk eine Federstrichzeichnung der neuen 
Ortsmitte von Balzhofen. 

Bürgermeister Fritz übergab dem ersten Vorsitzen-
den des Männerchors, Aloys Remberg, und dem Diri-
genten Paul Gastreich, der die Oberveischeder Sänger 
schon seit 41 Jahren leitet, den Ehrenteller der Stadt 
Bühl. An der Feier wirkten noch Chöre aus den Nach-
barorten mit 

Am Sonntagmorgen spielten die Balzhofener Musi-
ker zwei Choräle am Ehrenmal zum ehrenden Geden-
ken an die in den letzten 13 Jahren verstorbenen Mit-
glieder des Männerchors. Danach fand in der Gemein-
schaftshalle ein Hochamt statt, gefolgt von einem 
Morgenkonzert, das wiederum von Chören aus der 
Nachbarschaft von Oberveischede gestaltet wurde. 
Dieses leitete nahtlos über zur "Frühschoppenmusik á 
la Balzhofen". 

Schnell war dann die Stunde des Abschiednehmens 
gekommen, denn am Nachmittag mußte die Rückreise 
angetreten werden. 

Dieser Abschied von Freunden war wieder überaus 
herzlich und bewegend, leider auch überschattet vom 
Herzinfarkt, den der zweite Vorsitzende des Män-
nerchors, Klaus Belke, wenige Minuten zuvor erlitten 
hatte. 

Badisches Tagblatt – 29.05.1996 

Balzhofen (fjb) - Das Pfingstmusikfest des Musik-
vereins "Harmonie" Balzhofen zum 70jährigen 
Vereinsbestehen war geprägt durch den Besuch 
und und Auftritt des befreundeten Meisterchores 
"Liederkranz" aus Oberveischede im Sauerland. 

 
Rund hundert Personen aus Oberveischede hielten 

sich über die Tage im Bühler Stadtteil auf. Das Fest 
begann mit einem Faßanstich am Samstagabend durch 
Bürgermeister Hans Striebel. Anschließend spielten 
die "Night Kings" zum Tanz auf. So richtig los ging 
das Fest am Sonntagmorgen mit "Blasmusik nonstop" 
bis zum späten Nachmittag. Den Anfang machten die 
Kapellen aus Vimbuch unter Leitung von Günter 
Wolf, die Oberbrucher Dorfmusikanten mit Otmar 
Nöltner sowie der Musikverein Gamshurst mit Hans 
Kuhn als Dirigent. Einen internationalen Akzent setzte 
der Königliche Musikverein Mürringen aus dem 
deutschsprachigen Gebiet von Belgien. 

Am Abend fand das große Festkonzert statt mit den 
Akteuren des Meisterchores "Liederkranz" Obervei-
schede und des einheimischen Musikvereins 
"Harmonie" (wir berichteten). Grußworte überbrachten 
anläßlich des 70jährigen Geburtstags des Vereins O-
berbürgermeister Gerhard Helbing für die Stadt Bühl, 
Bürgermeister Hans Striebel als Vorsitzender des Y-
burg-Windeck-Bezirks im Blasmusikverband Mittel-
baden, Eugen Meier für die Balzhofener Vereine, 

"Blasmusik nonstop" in Balzhofen / Rund 100 Gäste aus dem Sauerland 

"Harmonie" feierte vier Tage lang 70. Geburtstag 
Hans-Joachim Rickelhoff als Vorsitzender des Män-
nerchors "Liederkranz" sowie der Ortsvorsteher von 
Oberveischede, Franz Josef Hacke. 

Zum Gottesdienst am Pfingstmontagmorgen war das 
Festzelt gut gefüllt. Pfarrer Manfred Woschek zeleb-
rierte die Messe unter musikalischer Assistenz der O-
berveischeder Sänger und der Balzhofener Musiker. 
Unmittelbar an den Gottesdienst schloß sich das Früh-
schoppenkonzert des Musikvereins Önsbach an. Unter 
Leitung von Ferenc Geiger hat diese Kapelle einen ko-
metenhaften Aufstieg genommen. Die vorgetragene 
Musik trägt weitgehend seine Handschrift, sind doch 
die Mehrzahl der Stücke von ihm arrangiert. 

Er selbst trat auch mehrfach als Solist am Saxophon 
auf, so etwa bei "Die Blasmusik-Jazzer". Bei dem 
selbst bearbeiteten "River-Kwai-Marsch" brillierte der 
Flötensatz, ähnlich wie bei "Clarinette Roulette" die 
Klarinetten. Als Trompetensolisten traten Bernd 
Springmann mit "I can give you anything" und Jürgen 
Schemel mit "EI Bimbo" hervor. Die gewährten Zuga-
ben der Önsbacher Musiker leiteten direkt über, zum 
Nachmittagskonzert der Gastkapellen. Dabei zeigte 
sich, wie variantenreich Blasmusik sein kann. 

... 
Am Abend gastierten die Original Grinde-Buewe. 

Anschließend spielten die Musikkapellen aus Balzho-
fen und Unzhurst zum Dämmerschoppen. Mit den 
Night Kings endeten die Festveranstaltungen. 



28 

Der Musikverein "Harmonie" Balzhofen im 70. Jubiläumsjahr 1996 mit Dirigent Hermann Ritter 

Der Männerchor "Liederkranz" Oberveischede im 100. Jubiläumsjahr 1992 mit Chorleiter Paul Gastreich 
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Musikverein "Harmonie" Balzhofen 
 

Flöte 
Bettina Haunß, Ulrike Krampfert 

Klarinette 
Christine Doll, Silvia Hurle, Manuela 
Markolf, Monika Markolf, Frank Meier, 
Ralf Meier, Artur Reith, Markus Reith, 
Richard Reith, Veronika Reith 

Saxophon 
Steffen Ganninger, Matthias Krampfert, 
Daniel Seiter 

Flügelhorn 
Roland Haunß, Edmund Hensel, Sonja 
Reith, Katrin Schultheiß, Martin Schulz, 
Klaus-Dieter Schulz 

Trompete 
Markus Beier, Andreas Friedmann, 
Rudolf Hensel, Michael Hoffmann, Daniel 
Schultheiß, Georg Schultheiß 

Horn 
Katja Jerger, Matthias Markolf, Pirmin 
Meier 

Posaune 
Stefan Beier, Birgit Krückeberg, Bernd 
Lienhart, Tanja Lienhart, Johannes Meier 

Tenorhorn 
Thomas Haunß, Michael Hönig, Joachim 
Kühnhöfer, Rainer Lienhart, Eugen 
Meier, Karlheinz Seiler 

Bariton 
Melanie Hoffmann 

Tuba 
Richard Jerger, Rolf Schultheiß 

Schlagzeug 
Werner Friedmann, Sebastian Hahn, 
Johannes Hoffmann, Matthias Lang 

Männerchor "Liederkranz" 
Oberveischede 

 

1. Tenor 
Stefan König, Josef Krenzler, Benno 
Ochsenfeld, Alois Remberg, Hartmut 
Schulte, Albert Springmann, Antonius 
Springmann, Karl-Otto Springmann, 
Winfried Springmann, Hubert Welzel 

 

2. Tenor 
Siegfried Erlhof, Wolfgang Heinze, 
Christian Middel, Raphael Remberg, 
Hans-Joachim Rickelhoff, Carsten 
Rickelhoff, Johannes Sabisch, Lothar 
Schmidt, Horst Schneider, Helmut 
Schulte, Erwin Springmann, Thomas 
Steinberg, Rainer Weyers 

 

1. Bass 
Klaus Belke, Kurt Belke, Josef Döbbeler, 
Werner Neitzel, Heinrich Remberg, 
Helmut Remberg, Rüdiger Sabisch, 
Albert Schneider, Gottfried Schneider, 
Ernst Weiskirch, Franz-Josef Wernecke, 
Bernhard Wolff, Norbert Wurm, Alois 
Zeppenfeld 

 

2. Bass 
Ulrich Belke, Bruno Kresse, Ludwig 
Sabisch, Robert Schmidt, Friedrich 
Schneider, Josef Schneider, Rudi 
Schneider, Walter Schneider, Alfred 
Steinberg, Arian Zeppenfeld 

Aktive Mitglieder 1999 



30 

Pfingst-Musikfest 
des Musikvereins "Harmonie" Balzhofen e.V. 

vom 22. - 25. Mai 1999 
Samstag 
 20.00 Uhr Faßanstich  

 20.30 Uhr Rock und Pop mit der WORK-OUT-Band  Eintritt: 8,- DM 

Pfingstsonntag 
 11.00 Uhr Dixie- und Jazzfrühschoppen  
  mit der One-Step Dixieband  Leitung:Bernhard Rombach  

ab 11.30 Uhr Mittagessen 
 13.00 Uhr Trachtenkapelle Moos Leitung:Andreas Hacken 
 14.45 Uhr Trachtenkapelle Waldulm Leitung:Kurt Schütz 
 16.30 Uhr Harmonie Saint Cecile Mothern/Elsaß Leitung:Willi Schnepf 
 
 20.00 Uhr Großer Konzertabend  Eintritt: 10,- DM 
  Meisterchor ”Liederkranz” Oberveischede  Leitung:Hubertus Schönauer 
  Musikverein ”Harmonie” Balzhofen  Leitung:Bettina Uhry 
  Moderation: Elvira Merkel 
 anschl. Tanz mit den Landibuach-Viel-Harmonikern 

Pfingstmontag 
 09.00 Uhr  Gottesdienst im Festzelt  
  mit Pfarrer Thomas Fuchs 
  dem Männerchor ”Liederkranz” Oberveischede Leitung:Hubertus Schönauer 
  und dem Musikverein Balzhofen Leitung:Bettina Uhry 

 10.30 Uhr Frühschoppenkonzert  
  mit dem Musikverein Obersasbach Leitung:Gerhard Schmälzle 

ab 11.30 Uhr Mittagessen 

  Konzert der Gastkapellen 
 13.00 Uhr  Musikverein Sinzheim Leitung:Herbert Beyer 
 14.30 Uhr Trachtenkapelle Lichtenau Leitung:H.-J. Friedmann 
 16.00 Uhr Musikverein Fautenbach        Leitung:Joachim Droll 
 17.30 Uhr Oberbrucher Dorfmusikanten Leitung:Roland Jerger 

 20.00 Uhr  Tanz und Unterhaltung 
  mit den Quetschewirm  Eintritt frei 

Dienstag 
 14.00 Uhr  Kindervergnügen 

 17.00 Uhr Dämmerschoppen mit Bauernvesper 
  Musikverein Balzhofen Leitung:Bettina Uhry 
   Musikverein Gamshurst Leitung:Hans Kuhn 
 21.00 Uhr Tanz mit den Night Kings Eintritt frei 

 22.00 Uhr Auslosung der Sondertombola 

 - Änderungen vorbehalten - 


